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Telegraphiſche Depeſche.
Chriſtiania Mittwoch d. 14. April Vormittags

Heute in der Nacht hat eine heftige Feuersbrunſt den mitt-
ſeren Theil der Stadt verzehrt. Das Lokal der Kreditbank
iſt grzehrannt, ſämmtliche Papiere ſind jedoch gerettet
worden.

Deutſchland
Berlin d. 14 April Das Haus der Abgeordneten be

gann in ſeiner heutigen Plenarſitzung die Berathung der Vorlage we
gen Beſteuerung des Riüben zuckers und wegen Verzollung des
ausländiſchen Zuckers und Syrups vom 16. Febr. 1858

Das Herrenhaus begann heute die Budgetdebatte und nahm
zuerſt gegen die Einwendung der Regierung die Reſolution der Bud
getkommiſſion an Die Erwartung auszuſprechen eine ſummariſche
Ueberſicht der Staats Einnahmen und Ausgaben des letzten Jahres
den Häuſern des Landtags vorzulegen Ueber die Reſolution des
Abgeordnetenhauſes in der Grundſteuerfrage wurde ohne Diskuſſion
weggegangen.

Am 10. d. M. iſt, einer Depeſche der Allg. Ztg. zufolge in
Wien das Schlußprotokoll der Zoll konferenz unterzeichnet wor
den. Das Reſultat iſt unbefriedigend. Die Bevollmächtigten reiſen
ab werden neue Jnſtruktionen einholen, Anfangs Juni wiederkehren,
und die Verhandlungen ſodann von neuem aufnehmen. u

Hannover, d. 13. April. Die zweite Kammer ſetzte
heute die Berathung des Staatsdienergeſetzes fort. Ein Glied
nach dem andern zu der großen Kette, an welche der Beamtenſtand
elegt werden ſoll, ging in der heutigen Sitzung fertig aus der Abſinmung hervor Mit einer Selbſtverleugnung ohne Gleichen ſtimm

ten die anweſenden Staatsdiener den Antraägen bei.
SBannover, d. 13 April. Die Neue Hann. Ztg. veröf

fentlicht den Wortlaut der Antwört, die der König auf eine Dank
adreſſe der Bürger von Göttingen wegen Wiederverleihung einer

Halle, Freitag den 16. April
Hierzu einer Beilage.

großem Wohlwollen

1858.

Garniſon erlaſſen hat. Die bezeichnendſte Stelle darin lautet „Jch
kann nicht bezweifeln daß ſie (die Bürger) bei dieſen Verſicherungen

der Treue und Hingebung an ihren angeſtammten Landesherrn ſich
aller prinzipiellen Oppoſition gegen Meine nur auf das wahre Wohl
Meines Königreichs bedachte Regierung enthalten, und ihre Verſiche
rung, dieſe ihre Geſinnungen durch die That beweiſen zu wollen, auch
bei ihren Wahlen wirklich bethätigen werden und „unter dieſen
Verhältniſſen wird der König im Laufe dieſes Jahres mit ſeiner
Familie die Stadt Göttingen beſuchen

Frankreich.
Paris d. 13. April. Seit einigen Tagen iſt das Gerücht

verbreitet die vier republikaniſchen Mitglieder des geſetzgebenden Kör
pers hätten in den Tuilerieen dinirt. Ich vernehme darüber Folgen
des Die Herren Henon, Darimon Ollivier und Cure- waren für
geſtern Abends wirklich zur kaiſerlichen Tafel eingeladen worden. Die
drei erſten ſchlugen die Einladung aus z Ollivier dankte in einem kurz
gefaßten, an den Kammerherrn des Kaiſers gerichteten Briefe für die
ihm erwieſene Ehre, die er nicht annehmen könne. Henon und Da-
rimon ſchickten eine motivirte Weigerung ein. Cure nahm die Ein
ladung nach längerem Zaudern an. Der Kaiſer empfing ihn mit

z unterhielt ſich ziemlich lange mit ihm
Das Gerücht iſt verbreiket, der General n e ſeine
Entlaſſung als Miniſter des Jnnern eingereicht e

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 12. April. Der Prozeß gegen Simon Bernard

hat heute vor dem Central Kriminal Gerichtshofe zu London begon
nen. Die Anklage iſt bekanntlich dahin gerichtet, daß Bernard um
die mörderiſche Verſchwörung gegen den Kaiſer Napoleon genau ge
wußt habe und einer der Hauptkomplottirer und Leiter derſelben ge
weſen. Als die Anklage verleſen war, erklärte Bernard, daß er die
Kompetenz des Gerichtshofes gar nicht anerkenne und daher zu plai
diren verweigern müſſe. Nach engl. Geſetz wurde darauf angenommen,
daß der Angeklagte ſich nicht als ſchuldig bekenne. Vom Oberrichter
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Bemerkungen über die Handelskriſe

Dritter Artikel. Die Banken.
St (Fortſetzung aus Nr. 87.)

Ein Blick in die Courszettel und Börſenberichte giebt uns die trau
rige Gewißheit, daß es auch in Europa an ähnlichen Erſcheinungen nicht
gefehlt hat. Der Kredit Mobilier, deſſen Emiſſionswerth 500 Fs. be
trägt, erreichte zur Zeit, als das Agiofieber die Säfte in erhöhtem Maße
auf die Börſe trieb, nahezu 2000 Fs. anfangs April 1857 ſielen ſeine Pa
piere auf 1440, am 24. Juli auf 940 und am 23. Oct. 1857, beim

Einige

hen Ausbruch der Kriſe, auf 785. Wer im Mai 1856 den Betrag ſeines
Vermögens von 100,000 Fs. in dieſen Aktien angelegt hatte beſaß am
23. Ockbr. 1857 nur noch 40,000 Fs. und 60,000 Fs. waren wie Schnee
auf glühendem Eiſen zerronnen. Ein Schweizer Fabrikant, der für
20/000 Thlr. Fakturawerth, Seidenband nach Havre geſandt hatte, erhielt
im Juli 1857 zur Deckung 80 Stück Kredit Mobilier zu dem damaligen
Vurſe von 941, und als er ſte am 25. Ockbr., darauf verkaufte gab ihm
n e 62,000 Fs. und ſein Verluſt betrug 3657 Thlr. oder
13,9 14 s ß t

Von Europa aus, vorzüglich von England und Hamburg ging die
Handelskriſe nach Südamerika, und durch den Sturz dortiger Häuſer
wurde von Neuem. eine Anzahl europäiſcher Firmen in den Abgrund ge
zogen. Die geringe Sorgfalt welche die deutſche Preſſe der neueſten Kre
Aiterſchütterung gewidmet hac, dürfte zur Entſchuldigung dienen wenn wir
folgende Nachricht einer auswärtigen Zeitung wortlich entlehnen: „Die
Handelskriſe in Südamerika hat bereits anfangs März. G bedeutende Ex

porthäuſer in Rio de Janeiro zum i
werden auf 12 Mill. Fs. geſchätzt. Man glaubt daß die Kriſts erſt be
gonnen habe und möglicherweiſe noch weitere Unfälle erfolgen könnten.
Der Preis von Kaffee
man Einkäufe 60 billiger als in der gleichen Periode des Vorjahres
machen.

Falle gebracht die Paſſtva derſelben

iſt ein vollſtändig nomineller gegen Baar konnte

Die Noten der braſilianiſchen Bank welche Zwangscours

haben, verlieren bereits 12 14 gegen Specie (Baar). Die Lage
von Buenos Ayres iſt noch ſchlimmer. Man konnte an einzelnen Ta
gen 400 Doll. Aſſignaten für einen effektiven Dollar erhalten. Dort wie
in Rio Grande und allen Häfen des La Plata ſind großartige Verluſte
zu beklagen da alle Arten von Häuten und Leder nicht weniger als 50
bis 60 Proz. im Preiſe geſunken ſind. Viele Geſchäftsleute haben ihre
Zahlungen einſtellen müſſen, zuerſt die Exporteure und den Jmporteuren
dürfte kein beſſeres Schickſal bevorſtehen, da europäiſche Waaren ebenſo
entwerthet ſind, als einheimiſche. Jn Bahia und Fernambüco, wo
die Hauptgeſchäfte ſich auf Einkauf und Jmport von Zucker und Baum
wolle beſchränken, iſt die Lage weniger beunruhigend. Von Port au
Prince meldet man das Falliſſement Reinbaud s welches auf 17 Mill.
geſchätzt wird. In allen Theilen von Haiti hat dieſes zahlreiche Nachfolge

gefunden und aller Handel liegt darnieder.“ h
Dieſe Bemerkungen ſind es, die wir zur Ergänzung unſerer frlihern

Aeußerungen hauptſächlich deshalb vorausſchicken zu müſſen glaubten, ein
mal damit das Unrecht welches Unberufene gegen unſere Induſtrie und
unſern Handel begangen haben als eine Ungehörigkeit erkannt und ges
bührend abgefertigt werde, dann aber auch, damit unſere Leſer möglichſt
klar erkennen welche Stellung unſere Provinz in dem neueſten Ereigniß
der Krediterſchütterung eingenommen habe und wie wenig gerechtfertigt im
Großen und Ganzen die Beſorgniſſe geweſen ſind, denen man ſich in un

ſeren heimathlichen Revieren überlaſſen hat und wodurch man denen
welche in erſter Linie die Sorge für Abwehr von Verluſt bringenden Geeſen e nenger haben, dieſe ſchwiertge Pflichterfül
lung nur noch mehr erſchwerte. Bei den Erſchwerungen iſt es aber nicht
einmal geblieben vielmehr haben wir es als eine ſchmerzliche Erfahrung
zu beklagen, daß ſich Leute gefunden haben, welche die Kriſe als Vorwand
nehmen, um einer höchſt achtbaren Firma nicht nur von dem hervorragend
ſten Verdienſt um unſer heimathliches Jnduſtrie Und Handelsweſen, ſon
dern auch von der ſolideſten Sicherheit und feſteſten Begründung ſene



bedienen wolle von einer halb aus Ausländern und halb aus Eng
ländern zuſammengeſetzten Jury abgeurtheilt zu werden, erwiderte er,
er unterziehe ſich mit Vertrauen einer ganz aus Engländern beſtehen
den Jury. Dieſe wurde demnach ſo zuſammengeſtellt. Hierauf be
gründete der Generalprokurator die Anklage durch das Reſumé der
aus dem Verhör Bernards vor dem Polizeigericht ſchon bekannten
Zeugenausſagen, und dann wurde vor der Jury mit dem Verhör der
ſelben Zeugen begonnen. Daſſelbe ſoll morgen fortgeſetzt werden, und
die Jury bleibt unterdeß eingeſchloſſen.

London, d. 13. April Nachts. (Tel. Oep.) Jn der ſo eben
ſtattgefundenen Sitzung des Unterhauſes beſtätigte Disraeli,
daß die engliſche Regierung mit Oeſterreich wegen einer Telegraphen
linie nach Alexandrien unterhandle, dieſem Staate jedoch kein darauf
bezügliches Monopol einräumen werde. Jn Betreff der Abſchaf
fung der Stadezölle beantragte die Regierung die Niederſetzung ein es
parlamentariſchen Sonder Ausſchuſſes. S S

e Portugal.Liſſabon, d. 13. April. Der Prinz Georg von Sachſen
iſt beute früh nach glücklicher Ueberfahrt von Southampton hier ein
getroffen

Türkei.
Den letzten aus Cattaro eingetroffenen Berichten zufolge haben r rh. v. e J präſide D. v. Wederen ehe e der ehemalige Herzogl. Altenburgiſche Miniſter Frh. v. Seckendorff,die Montenegriner neuerdings das öſterreichiſche Gebiet verletzt, und

mußten die Beſatzungen in Budna und Caſtel Laſtna verſtärkt wer
den. Am 2. April erſchien vor letzterem ein Haufe Montenegriner
und begann auf die Beſatzung, welche Jäger des 25. Bataillons bil
deten, zu feuern. Während deſſen ſollte ein Pulverſchiff, welches die
Montenegriner ſchon ſeit längerer Zeit aus Korfu erwarteten, landen.
Der Verſuch mißlang jedoch die Montenegriner wurden zurückge

ſchlagen und das Pulverſchiff mußte wieder in See gehen. Der
Dienſt der Kaiſerlichen Truppen längs dieſer Grenze wird als ein
ſehr beſchwerlicher geſchildert, da ſie jeden Tag mehrere Mal alarmirt
werden.

Oſtindien.
In London eingetroffene Nachrichten aus Oſtindien melden aus

Bombay vom 24. März als offiziell, daß Lucknow am 19. gefallen
ſei. 20060 Feinde wurden erſchlagen 50,000 entkamen und werden
verfolgt Die Bewohner der Stadt verhalten ſich ruhig, die Haupt
Landbeſitzer zeigen ſich unterwür f. S

nNach Briefen aus Konſtantinopel ſcheint die Nachricht von dem

Abſchluß eines Schutz und Trutzbündniſſes zwiſchen den ſüdli
chen Stämmen Tſcherkeſſtens und den Bergvölkern Dagheſtans c. be
gründet. Dem feierlichen Akte wohnten alle Stammhäuptlinge, der
Naib Mohammed Emin Paſcha und Scheuftt ſelbſt bei. Man be
ſchloß den Krieg energiſch fortzuführen, die Anerkennung „der tſcher
keſſiſchen Nationalität mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu er
wirken und Adreſſen an die Geſandten der Großmächte zu ſchicken,
um ihre Mitwirkung zur Einſtellung der blutigen Kämpfe im Kau

kaſus zu erbitten. e

Lord Campbell befragt, ob er ſich des ihm zuſtehenden Privilegiums

ga's gehörigen General Oſallos zurückgezogen.

gierungen.

Das früher angekündigte Con
Eſther- Werner findet laut ein

In New Orleans ſind Nachrichten aus Mexico vom 21. März
eingetroffen. Es hatten verſchiedene Gefechte zwiſchen den ſogenann

ken konſtitutionellen Truppen und den Anhängern Zuloaga's Statt
General Parrodi hatte ſich vor dem zu der Partei Zulog

Pronunciamientos wa
ren noch immer an der Tagesordnung; im Allgemeinen ſchien ſich der
Vortheil auf die Seite der Regierung Zuloaga's zu neigen. Jn Vera
Cruz war das Kriegsgericht proklamirt worden. Man glaubte, daß
es in der Nähe der Stadt zueiner Schlacht kommen werde. Die
Indianer von Yucatan haben die Stadt Baccalar genommen und,
da ſie kein Löſegeld erhielten ſämmtliche Bewohner niedergemetzelt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 13. April. Am vergangenen Freitage trat

hier der Ausſchuß in einer Konferenz zuſammen, welchen der letzte
Provinzial Landtag erwählt hatte, um ein Kredit Syſtem für
die Provinz Sachſen vorzubereiten. Selbſtverſtändlich handelte
es ſich hier nicht um zu faſſende Beſchlüſſe ſondern darum die Mit
tel und Wege in Erwägung zu nehmen, durch welche die aufgetragene
Vorbereitung am ſicherſten herbeigeführt werden könne. Die Mitglie
der des Ausſchuſſes ſind: der Oberpräſident v. Witzleben, der vor
tragende Rath im Miniſterium des Jnnern, Geh. Ober Regierungs
rath Frh. v. Münchhauſen, der Oberpräſident a. O. v. Wedell,

gefunden.

der Landrath v. Guſtedt, der Ober Bürgermeiſter Haſſelbach,
der Stadtrath Rummel und zwei Bauerngutsbeſitzer. Außerdem
wohnten der Konferenz bei jerein Mitglied der drei Provinzial Re

St (N. Pr. 3)S Kunſt-Nachricht.Das bereits angekündigte Concert- Programm des Hrn. Wrede wird
gewiß allgemeines Intereſſe erwecken, da die gewählten Jnſtrumental und
Vocalpiécen künſtleriſchen Werth haben und einen edeln Kunſtgenuß in
Ausſicht ſtellen. Herr Wrede iſt nun ſeit einigen Jahren ein hier be
liebter und verdienſtvoller Sänger, dem wir wohl zu Dank verpflichtet
ſind möge ihn ein recht zahlreiches Auditorium beehren. Beſondere
Erwähnung verdient noch die Wahl des ſchönen Pianoforte Concerts von
C. M. v. Weber welches ſeit langen Jahren hier nicht öffentlich vorge
tragen worden iſt. Wer das an melodiſchen Schönheiten und harmoni
ſchen Klangeffeeten ſo reiche Tonſtück noch vom Componiſten ſelbſt in
Halle gehört hat, wird ſicherlich jetzt die Ausführung deſſelben freudig

begrüßen. altſchwediſchen Sängerin Fräulein

er Zuſchrift jetzt nicht ſtatt.
G. an enburg

cert

Meteorologiſche Beobachtungen. J e
e

14. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luſtdrück 337,16 Par. L. 337,74 Par. 338,31 Paar 37 Paar D.
Dunſtdruck 1,31 Par. 0,86 Par. 147 Par. Par.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 24 pCt. 64 pCt. 97 Et.
Luftwärme 2 G. m. 6,4 G. R. 1,5 G. Rm. 1,8 G. m.

W

Freudigkeit, mit welcher die Träger jener Firma den wirthſchaftlichen und
ſittlichen Sinn der Arbeitsbevölkerung lange Jahre mit nicht geringen Opfern
und mit ebenſo viel Umſicht als rühmlichem Erfolge pflegten, ſo ſehr zu ver
leiden daß eins der beſten ländlichen Spar IJnſtitute, auf deſſen Wirkſamkeit
mancher Kreis unſeres Vaterlandes mit Theilnahme blickte, ſeiner Auflö
ſung entgegen geführt wird. Für die Mühe Sorge und Opfer, welche
die bisherigen Leiter des gedeihlichen Inſtituts allein getragen rufen wir
denſelben bei der Auflöſung den Dank einer zahlreichen Bevölkerung nach
und haben nur noch den einen Wunſch daß im Fall es die Abſicht ſein
ſöllte, das erwähnte Inſtitut unter anderer Leitung wieder erſtehen zu laſ
ſen, dieſe Leitung eine gleich würdige umſichtige und vor allem eine eben
ſo uneigennützige ſein möge, wie bisher daß keine Nebenabſichten ſich ein
drängen und daß man ſich klar mache was es heiße einem Geldinſtitute
auf dem glatten Boden der heutigen Geld und Kreditwirthſchaft vorſtehen,

ohne die zur Sicherheit geſtellten Kapitalten und die anvertrauten kleinen
und großen Erſparniſſe auch nur einen Augenblick zu gefährden.

Kehren wir nun zu unſerm Vorhaben, zu den Bemerkungen zurück,
die wir über die Banken zu machen haben. Ehe wir aber unſere Anſich
ten vorlegen wird es zweckmäßig ſein, uns über die Grundverſchiedenhei
ten der Banken ſelbſt genauer zu unterrichten.

Es giebt zweierlei Arten von Banken, auf welche ſich alle übrigen
bankartigen Jnſtitüte zurückführen laſſen, die Girobanken und die Zet

telbanken. 2Die Girobanken, unter welchen in jüngſter Zeit die Hamburger
und Amſterdamer, wie früher die Venetianiſche und die von St. Georg
in Genua die bekannteſten ſind, bezwecken nicht ſowohl die Vermehrung
des umlaufenden Geldkapitals, als die Vereinfachung und Verwohlfeilerung
der Eirkulationsmittel Das Grundkapital wird entweder in ihren Ge
wölben verwahrt, wie in Hamburg oder es beſteht, wie bei der im Jahr
1457 in Venedig errichteten Girobank, in einem dem Staate gemachten
Darlehn, worüber Partialobligationen auf Namen ausgeſtellt werden Das
Verfahren bei dieſen Banken iſt im Allgemeinen folgendes Die Kauf
leute einer angeſehenen Handelsſtadt vereinigen ſich eine beliebige Geld
ſümme von gewiſſem Gewichts und Feingehalte zu deponiren. Sie bil
den eine Bank geſellſchaft welche gemeinſchaftliche Caſſirer und Schrei
ber annimmt. Jedem Einbringer einer Geldſumme wird dieſelbe auf ein
veſonderes Folio des Bankbuches gut geſchrieben und ſein Geld kommt

nämlich was nach der Erfahrung nicht ausgeblieben iſt, die einzelnen Mit

Die preußiſche Bank z. B.
geſtattet die Ausſtellung ſolcher Anweiſungen nicht unter 100 Thaler und
bis zum Betrage des Guthabens.

Die reinen Girobanken haben in der jüngſten Kriſe nur eine un
tergeordnete Rolle geſpielt wir glaubten ſie aber hier nicht übergehen zu
dürfen theils um des beſſern Verſtändniſſes willen, theils um einige irrige
Anſichten über dieſe Jnſtitute zu berichtigen. (Fortſ. folgt.)



Berliner Börſe vom 14. April. du f
auch an heutiger Borſe nur ſehr gering, die Stimmung
jedoch für die meiſten Eiſenbahn Actien feſt, nur einzelne
Bank und Credit Actien ſtellten ſich unter ihre geſtrige
Rotiz. Ausländiſche Fonds blieben ohne weſentliche Ver
änderung.

Marktberichte.
Halle den 15. April.

Am heutigen Markte war das Geſchäft mit Getreide
etwas e e nd fand die ziemlich gute Zufuhr bald
Nehmer. Weizen etwas höher bezahlt 54— 59 Rog
gen feſt 40 43 Gerſte gefragt 33 35 Hafer
wenig offerirt 30 33

Magdeburg den 14. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 56 Gerſte 838 40Roggen 44 46 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Nordhauſen, den 13. April.
Weizen 1 25 bis 2 13
Roggen e eGerſte 10 416.Hafer eRübbl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 14. April.
Weizen loco 52—66 nach Qualität.
Roggen loco 37 37 pr. 2050 Pfd. nach Quali

tät geford. Frühj. 36 35 bez. u. G. Br.
Mat Junt 36 37 36 bez. u. Br. 36 G.
Juni Juli 37 371 bez. u. Br. 37 G.

Gerſte, große loco 33 39 75pfd. 38 bez
Hafer loco nach Qual. 30—-34 Lief. pr. Frühjahr

31 32 bez.Rüböl loco 13 Br. April Mat 18 bez.
Br. u. G. Mai Juni 13 Br. 13 G. Sept.
Octbr. 13 bez. u. Br. 137. G.

Leinöl loco 13 Br. April Mai 12
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. April Mai 18
17 bez. 18 Br. 177, G. Mat Juni 189.bez. u. Br. 18 G. Juni Juli 19 19 bez.

Br. u. G. Juli Aug. 19 bez. u. Br. 19
G. Sept. Oct. 20 bez. St

Roggen loco behauptet, Termine dagegen billiger ver
kauft. Rübsl in feſter Haltung. Spiritus loco
billiger Lieferung flau und niedriger.

Breslau d. 14 April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 G. Weizen weißer
57-72 gelber 57- 71 Roggen 39— 43
Gerſte 34——89 Hafer 29—34 g.

Stettin, d. 14. April. Weizen 62—64, Frühj. 64.
Roggen 33 Frühjahr 33 33 Mai Juni 34Juni/ Juli 35* Rüböl 127 April Mai 127 Sept.

S

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten z
Aufwärts, d. 14. April. E. Butz, Roheiſen, von

Magdeburg n. Meißen. B. Ehrlich, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Er Kunnau, desgl. n. Stadtm.
Wagdeburg. A. Hittſchel, Cichorienbrocken, v. Neuſt.
Magdeburg n. Bodenbach. C. Altenburg, Eiſenſchienen,
v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts; d. 14. April. L. Duvinage, 2. Käh
ne, Zucker, v. Halle en. Berlin. Derſelbe 2 Kähne,
Güter, v. Halle n. Stettin. J. Paul, Mauerſteine,
v. Salbke n. Magdeburg Gebr. Hutans, Zucker, v.
Halle desgl. F. Jahn, Gypsſtelne, v. Alsleben desgl.

F. Höppner, desgl. T. Crackau, Braunkohlen, v.
Außig n. Neuſt Magdeburg. C. Gerber, Sandſteine,
v Pirna n. Brandenburg.
Magdeburg, den 14. April 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

VBckanntmachungen

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Stettin und Kopenhagen wird in dieſem
Jahre am Dienstag den 6. April eröffnet
werden an welchem Tage das Poſt Dampf
ſchiffe zum erſten Male von Kopenhagen
nach Stettin abgefertigt werden wird.
Bis zum 23. April findet nur eine wöchent

lich einmalige Fahrt ſtatt und erfolgt die
Abfertigung des Schiffes:
von Stettin Freitag 12 Uhr Mittags,

(zum erſten Male Freitag den 9. Aprih),
von Kopenhagen Dienstag 3 Uhr Nach

mittags SVom 26. April ab werden bis auf Weite
res wöchentlich zweimalige Fahrten in folgen
der Weiſe unterhalten werden

äft war Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 14. April.

Staatspapiere e. Angeb. Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 a 3 88kleinere a 3
von 1855 v. 100 a 85von 1847 v. 500 a 4 99 Svon 1852 u. 1855 v. 500 8 a

S v. 100 a 4 99von 1851 v. 500 u. 200 a 102Act. der ehem. Sächſ. -Schleſ. E.B. F

Co. 100 100,Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 a 88kleinere
Lpz. StadtObl. v. 1000 u. 500 a 3

kleinere Sa 4 V 99e

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86
von 100 u. 20 a 3 evon 500 a 3 91von 100 u. 25 a 32 evon 500 a 4 99von 100 u. 25 a 4 100 eSächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 390 86

do. do. do. aldo. do do. a 100Königl. Preuß. Steuer Credite Kaſſen

ſcheine v. 1000 u. 500 a 879kleinere a eK. Pr. St. Schuldſch. a 100 à 3 e
do. Präm.Anl. v. 1855 à 3 SK. K. öſterr. Met. eldo. o 5 79de. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 82
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Eiſenbahn Prior. Obligationen

Alberkehhn e 100Berlin Anhalter 4do. 4 97Leipzig Dresdner 3 102do. do. Anleihe v. 1854 490 98
Magdeburg Leipziger 49 94

do do. V 100Oeſterreichiſch Franzöſiſche 3 270Thüringiſche e o 100do. V. Emiſſion o 96Eiſenbahn -Actien.

Albert 67Altong Kieler SBerlin Anhalter- 120Berlin Stettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Dresdner g

Löbau Zittauer Lt. 64d e B.
von Stettin jeden Mittwoch und Sonn

abend 12 Uhr Mittags, nach Ankunft
des von Berlin des Morgens abge
henden Eiſenbahnzuges,

von Kopenhagen jeden Montag und
Donnerstag 3 Uhr Nachmittags be
rechnet auf den Anſchluß an den am
darauf. folgenden Tage des Mittags von
Stettin nach Berlin abgehenden
Eiſenbahnzug.

Das Schiff legt ſowohl auf der Hinreiſe,
als auf der Rückreiſe in Swinemünde an.

Das Paſſagegeld beträgt
Zwiſchen Stettin oder Swinemünde

und Kopenhagen:
a) für eine einfache Reiſe

Platz 6 II. Platz i Deckplatz
3 Preuß. Courtfür eine Hin und Rückreiſe innerhalb

8 Tagen e
I Platz 9 II. Platz 6 ODeckplatz

4 Preuß Court
Zwiſchen Stettin und Swinemünde-
T. Platz II. Platz 1 Deckplatz,welcher nur an Domeſtiken in Begleitung ihrer
Herrſchaften vergeben wird, s Preuß Ert.

Eheleute, ſowie Eltern und Kinder genießen
bei gemeinſchaftlichen Reiſen von Stettin
oder Swinemünde nach Kopenhagen et
vice versa eine Moderation des Paſſagegeldes.

Frachtgüter, ſowie Wagen und Pferde wer
den nach und von Kopenhagen gegen mäßi
ges Frachtgeld befördert. Das Einſchreiben
der Paſſagiere und die Expedition der Güter
erfolgt in Stettin durch die dortige Königl.
Poſt Dampfſchiffs Expedition, und in Swi
nemünde durch die Orts- Poſt Anſtalt.

Berlin, den 31. März 1858.

do.
Thüringiſche

I Schweiz. Eredit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankactien z

Kaiſerl. do. do

London ePfund St. a

Magdebur Leipziger I. Em onOberſchleſiſche Lit. A. t

do. Lit, B.
Bank und Credit -Aetien.

Allg. Zeutſche Credit Anſtalt zu Leipzig
AnhaltDeſſ Bankactien
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien
Bremer Bankactien volle

do. do. Quittbogen
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankactien
Deſſauer Eredit Anſtalt
Geraer Bankactien h
Gothaer Bankactien
Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Roſtocker Bankgctien
Schleſiſche Bank Vereins Actien

a eine en

8

Weimariſche Bankactien
Wiener Bankagctien

i
n

Sorten.
Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
a Zollpfd. Brutto u. Zollpfd.
fein per StückAuguſtd?or à 5 Agio auf 100

Pr. Friedrichsd'or A. 5 do. auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a528 R

S per StückHolländiſche Ducaten a 3 auf 100
Auf 100
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100

u
S

Breslauer do. do.
Paſſir do. do.Conv. Spec. und Gld.

do. 10 Und 20 Kr.
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten SDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 e

do. do. do. a 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

r

l i

we

6. 19

ins

3 Mt.

Verkaufs Anzeige.
Wegen Abgabe der Gräſt. Stolberg'ſchen

Domaine Rodeberg bei Urbach, ſollen Diens
tag den 20. April d. J. und darauf folgende
Tage ſämmtliches Vieh und Wirthſchafts
Jnventar, als

4 gute Ackerpferde,
2) 24 milchende Kühe,
3) 5 Ferſen,

1 Zuchtbulle,
5) 2 Ackerwagen mit eiſernen Achſen
6 Futterwagen mit eiſernen Achſen

753 SBohmſche Pflüge,
8)2 Kopfpflüge,

Eggen,
10) 3 Walzen,
11) 2 halbverdeckte Kutſchwagen,
12) 1 Rennſchlitten mit Schellengeläute,
13) ſämmtliches Ackergeſchirr, e
14) Lade, Hemm und Kuhketten,
15) 3 Futterbänke,
16) 1 Zeugrolle,
17) 1 Waſſerfaß, 480 Quart enth.
18) mehrere Tränkfäſſer und eichne Tröge,
19) 2 Fruchtrollen verſchiedene berl. Gemäße,
20) mehrere Geſindebetten c. c.

öffentlich aufs Meiſtgebot gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden

Robdeberg b. Urbach, im März 1858.
H. Mittelmann

Haus Verkauf.
Das in der Poſtſtraße zu Löbejün gele

gene Renefeld ſche Haus mit Einfahrt, Scheu
ne Stallung und Garten iſt zu verkaufen.
Das Nähere iſt zu erfahren bei Ferdinand
Möhring zu Löbejün

Ein kräftiger Burſche kann in die Lehre treGeneral Poſt Amt.
gez. Schmückert.

ten beim Gelbgießermeiſter W. Kramer an
der Moritzkirche Nr. 5.



für Bas, geſ. von G. Wolfſteiner. z Haus geh i wieder Solo mit Jodler, vorgetr.

T Für Realſchulen, Handels Lehranſtalken, höhere Töchterſchulen und Privat Anſtalken.

Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle iſt erſchienen und in der
Pſeſterschen ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben e

Schulgrammatik der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrgang in zwei Lehrgängen für Realſchulen, Wenn und höhere

Töchterſchulen ſowie für den Privatunterricht von Dr. W. Zimmermann, Lehrer an
der öffentl. Handels Lehranſtalt in Leipzig. Erſter Lehrgang.
umgearbeitete Auflage. gr. S geh 20

Von Breslauer CGontobücherm mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen Carl Martins

Vierte, zum Theil

Brillen fertigt zu den bekannt außerordentlich billigen Preiſen, ſo
wie Neißzeuge unter dem Fabrikpreiſe
E. Hagedorn. Mech. u. Opt., im Riſelſchen Hauſe a. Markt, Eingang d. H. Riſels Laden.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Geheimniſſe der Tauben- und Hühnerzucht. 8. geh. 1
Motto Landleute bedenket, daß es fünf Jahre Zeit und großer Koſten bedarf um

bis auf 1200 Pfund einen Ochſen zu mäſten, während 1200 Pfund Hühner
fleiſch in 96 Tagen und mit weniger als den halben Koſten an Futter produ

eirt werden können.
Es enthalten dieſe Geheimniſſe außer einer Anleitung über Tauben und Hühnerzucht

und allem darauf Bezüglichen eine Menge ſehr intereſſanter und äußerſt nützlicher Mitthei
lungen, u. A. z. B. Die Würmerei als Grundlage zur vortheilhafteſten Hühnerzucht im
Großen und Kleinen Das künſtliche Ausbrüten von Hühnereiern vermittelſt einer bren
nenden Lampe. Hennen und Hähne zu jeder Jahreszeit durch ein einfaches Mittel zum
Brüten zu bringen. Zu bewirken, daß die Hühner viele und große Eier mit doppeltem
Dotter legen. Aus den unterzulegenden Eiern nach Belieben Hühner oder Hähne zu er
zielen. Mäſtung junger Hühner u. ſ. w. oder ein Verdienſt von 1000 Procent. Woran
ein gutes Legehuhn zu erkennen. Wenn die Hühner die Eier verlegen. Ein Rieſenei
zu bilden, an dem ſich eine ganze Geſellſchaft ſatt eſſen kann. Tauben an den Schlag zu
gewöhnen, daß ſie gern wieder kommen u. w. u. ſ. w.

S WVerlag von B. Garcke in Naumburg und Leipzig.

S See S e cZur Weintraube
Heute Freitag den 16. April 1858

Erstes National-Gesang- und Zither- Concert
der Jſarthaler Alpenſänger P. Lang, G. Wolfſteiner, S. Penz,
Theres, Margareth und Franziska aus dem bayriſchen Hochlande.

Programm.
J. Abtheilung: Der Gang zur Alma Quintett. 2) „„Die Heimath“, Lied

v. P. Lang. Das friſche Madl im Thal Quartett. 5) Rekruten Marſch auf der
Zither, vorgetr. v. Franzl. Kuffne r. eſ. Abth. 6) „Das Kirchfahrt in Gehin““, Quartett. 7) Die Obſthändlerin aus dem
Zillerthale““, vorgetr. v. Fr. Kuffner. S8) „Die ſteyriſchen Spieluhren“, Ländler auf der
Zither. 9) „Die Schützen im Gebirg““, Quintett. 10) „Der Zecher am Rhein“, Lied f. Baß.

III. Abth. 11) „Bayriſche Schnaderhüpferl“, vorgetr. v. Fr. Kuffner u Seppl
Penz. 12) „Heimaths-Klänge““ Ländler für 2 Zithern. 13) „Das Lob der Landmadeln“,
Solo mit Jodler. 14) „Der bayriſche Hausknecht“ 15) Radetzky Marſch „Habt Acht

Kameraden c. Sertett. S e 9Anfang 8 Uhr. Entree 2 Sgr. eNB. Genannte Geſellſchaft iſt zum erſten Mal hier und hat bei Jhrer Majeſtät der Kai
ſerin von Rußland, bei Jhren Majeſtäten den Königen von Bayern und Würtemberg, bei
Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz von Preußen ec., ſo wie in großen Städten Deutſchlands,
Frankreichs und der Schweiz mit großem Beifall geſungen tBäume Verkauf

Junge Pflaumenbäume von 6 9 Fuß
Jn der Stadtbrauerei Pegau werden A0bis 50 Stück DreiEimer-Fäſſer

zu kaufen geſucht. Höhe, wegen ihrer Stärke zum Anpflanzen an
Ein Müllerlehrling wird zum ſoforti Wege paſſend, ſind im „goldenen Hirſch in

8 Antritt geſucht. Auskunft ertheilt Aug. Halle zu verkaufen.
ehnert in Halle, Ober- Steinſtraße 28. Zuckerrüben Saamen.
Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben, A Kam- Von meinem ſelbſtgezüchteten Saämen der

mern und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab rein weißen Schleſiſch. Zuckerrübe 57r
zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen Erndte habe ich auch dieſes Jahr außer mei

Franckenſtraße Nr. 6. nHem hieſigen Lager

In der Herrn T nan M ast z ungz Depot übergeben, und nehme Aufträge dort,Pfeſfferschen Buchhandlung wie hier u ſetbſtſtandigen bitigſten Ausfüy
in Halle iſt zu haben rung jederzeit entgegen.

Wegweiſer Louis Hanewald in Quedlinburg.
n Echten bair. rothen Kopfkleeſagamendurch Halle und ſeine Umgebung. nen Ang. Lehnert n alle

Mit einem Plane von Halle r Ober Steinſtr. 28.
und einer Karte der Umgegend. Ein guter Trompeter und ein guter

Preis 12 Cornettiſt oder Flugelhorniſt finden gu
echt Pernan, Guand zu haben tes und dauerndes Engagement bei dem Stadt

bei Albert Püſchel in Gröbzig lmuſtkus Buchbinder zu Sömmerda.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Große ſüße ausg. Türk.
Pflaumen a 3 und 3 10
Große Böhm. Pflaumen
à Pfd. 2 Sgr. 16 pr. 1 in
Fäſſern billiger offerirt

Julius Riffert.
Maitrank

von fr. duftenden Kräutern und ſchönem
1857er Moſelwein, à Fl. 7 10
täglich friſch bereitet empfiehlt

Julius Riffert.
Lehrlingsſtelle Geſuch

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, aus anſtändiger Familie, wünſcht
als Lehrling in ein ſolides Tuch oder Schnitt
waarengeſchäft möglichſt bald aufgenommen zu
werden. Bedingungen und Offerten werden
franco erbeten.

C. Schellhoß in Schkeuditz
Da ich hieſigen Ort verlaſſe, bin ich geſon

nen, mein ſeit mehreren Jahren hier ſchwung
haft betriebenes Buchbinderei und Galanterie
waaren Geſchäft ſo wie Leihbibliothek von
circa 5000 Bänden und Antiquariats Hand
lung nebſt mein hier am Markte belegenes
Wohnhaus mit einem großen und ſchönen Ver
kaufsladen aus freier Hand zuſammen oder ein
zeln zu verkaufen. Kaufluſtige bitte ich, ihte
Gebote bis zum 30. April d. J. an mich ab
zugeben. Die Uebergabe kann ſofort erfolgen
von den Hauskaufgeldern kann geeigneten Falls
ein Theil hypothekariſch ſtehen bleiben. Nähere
Berichte werden auf Franco Anfragen von mir
ertheilt. 3

Eisleben, den 13. April 1858.
Ed. Winkler am Markt.
Friſchen Stralſunder

Bratheringeerhielt ſo eben, empfehle ſolche
in Fäſſern von 80 St. billigſt,
à Stück 9 Pf. und 1 Sgr.

Mramm m.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, un

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5
GiebichenſteinSomaten ne d. M. früh von 9 e

ab Wellfleiſch, Abends friſche Be und
Suppe, wozu ergebenſt einladet Zöhler

Theater in Eisleben.
Sonntag zum erſten Mal Barfüßele,

ländliches Characterbild in 5 Acten. Sei
tenſtück zu der „Grille““ von Auer bach

Montag zum erſten Mal Die Bumm ler
von Berlin, Poſſe mit Geſang in 5 Ac
ten von Kaliſch. e

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Henriette Berger geb. Voigt von
einem geſunden Töchterchen glücklich entbunden.

Halle, den 15. April 1858. JG. Berger
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 12 Uhr endete nach
langen und ſchweren Leiden ein ſanfter Tod
die irdiſche Laufbahn unſerer theuren Tante
Maria Noſing Koltſch geborne Friede
und führte ihren unſterblichen Geiſt ins Land
der Vergeltung, wohin wir voll Dank und
Liebe ihr nachblicken. S

den 14. April 1858.Capellenende, AßDie Familie Freyer
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Deutſchland.
Berlin d. 14. April. Das Abgeordnetenhaus begann

heute (wie bereits im Hauptblatt der heutigen Nr. d. 3. mitgetheilt
wurde) die Berathung der Vorlage wegen Beſteuerung des Rüben
zuckers und wegen Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Sy
xups vom 16. Februar 1858.

Die Finanz Kommiſſton beantragt, wie bekannt die Genehmigung des Vertra
ges abzulehnen. Referent Abg. Nathuſius.) Abg. Reichensperger
(Mahen) beantragt. das Haus wolle beſchließen vor Genehmigung der Ueberein
kunſt die Erklärung auszuſprechen daß der vom I. Septbr. 1858 bis zum I. Sept.
1859 für die Staatskaſſe ſich ergebende Mehrertrag der Steuer beziehungsweiſe des

olles vom inländiſchen und ausländiſchen Zucker gegen den desfallfigen Steuerertrag
des Vorjahres vom I. September 1857 bis 1. Septbr. 1858 zur Erhöhung der den
Betrag von 1000 Thlr. nicht überſteigenden Gehälter der Civilbeamten nach Maßgabe
der in der nächſten Sitzung der Landesvertretung zu machenden Vorlagen zu verwen
den und bis zur erfolgten verfafſungsmäßigen Genehmigung des Letztern zu reſerviren
ſei.“ Abg. v. Tettau trägt darauf an zu beſchließen 1) hinter dem Artikel 3 der
Uebereinkunft folgenden Artikel aus Artikel 4 einzuſchieben Von dem Zeitpunkt der
Ausführung dieſer Uebereinkunft an ſoll auch dem inländiſchen Zucker bei deſſen Aus
gange als Brodzucker (Raffinade und Melis) in das Ausland die erlegte Rübenſteuer
in der auf adminiſtrativem Wege zu ermittelnden Höhe erſtattet werden.“

Nachdem der Referent die Diskuſſion mit einer kurzen Rechtfertigung des Anträ
ges der Kommiſſion eingeleitet, erhält Abg. Diergardt. das Wort, der indeſſen
nur hier und da auf der Journaliſten Tribüne zu verſtehen iſt. Der Redner ver
theidigt die Regierungsvorlage, indem er zunächſt auf einen Vergleich der engliſchen
mit der preußiſchen Leineninduſtrke eingeht, in welchem er vom Präſidenten als nicht
zur Sache gehörig unterbrochen wird. Er erklärt, daß dieſe Frage mit der Zucker
frage eng zuſammen gehöre (Heiterkeit.) Er weiſt nach daß die Hebung der engli
ſchen Leineninduſtrie in Preußen hervorgerufen und dadurch grenzenloſes Elend berei
tet habe wovon die Abgeordneten aus Schleſien Zeugniß werden ablegen können.
Bei der vorliegenden Frage handle es ſich hauptſächlich darum, ob die Rübenzucker
Fabrikation werde beſtehen können wenn die Erhöhung eintrete. Jn Frankreich be
frage die Steuer 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. vom Centner und dennoch blühe die Fabri
kation, während bei uns trotz der Steigerung des Konſums der Ertrag der Steuer
von Jahr zu Jahr abnehme. Die Zahl der Fabrikanten würde ſich trotz der Steuer
vermehren und die Fabrikanten mögen ſich nur nicht einbilden, daß ihnen ein Privi
legium auf Koſten der Steuerpflichtigen geſchafft werden müſſe. (Bravo.) Er weiſt
aus einem Zeitungsartikel nach welche koloſſale Renten die Zuckerfabrikanten auf Ko
ſten der Steuerpflichtigen bezögen. (Lebhafter Widerſpruch.) Es ſei dies ein Blatt,
welches von Herrn Nathuſius in Quedlinburg redigirt werde wahrſcheinlich einem
Verwandten des Berichterſtatters. (Heiterkeit.) Wenn er den Zuſtand unſerer Finan
zen betrachte wenn er ſich überzeuge, wie die arbeitenden Klaſſen zur Steuer heran

gezogen würden ſo könne er ſich der Anſicht nicht verſchließen daß dieſe früher oder
ſpäter das Verderben des Landes herbeiführen muß. Es liege die Steuererhöhung

h Intereſſe des Landes. Er empfehle deshalb die Annahme der Vorlage

CBravo.Abg. Hellfeld iſt prinzipiell gegen den Rübenbau was er näher begründet,
dann erklärt er ſich, unter Verweiſung auf den Commiſſionsbericht und die Kühneſchen
Marginalien gegen die Steuererhöhung. Wenn der Vertrag die Genehmigung der
Sandesvertretung nicht erhalte, ſo könnten die „Zollvereinsſtaaten höchſtens auf uns
räſonniren““ (Heiterkeit). Von innen müſſe die Kraft kommen um Angriffe von
außen abzuwehren, und vom conſervativen Standpunkte rechtfertige fich die Ablehnung.
Abg. Reichensperger (Mayen) für ſein bereits mitgetheiltes Amende
ment. Die Regierung habe ihre Ueberzeugung von der Leiſtungsfähigkeit der Rüben
zucker Jnduſtrie kundgegehen, und thr Intereſſe für den großen Grundbefitz nie ver
ſeugnet. Dazu komme, daß nicht nur eine Regierung, ſondern ſämmtliche Zollvereins
Regierungen die Frage der Leiſtungsfähigkeit entſchieden haben, die Regierung ſei nur
verpflichtet geweſen, den Standpunkt objektiv darzulegen. Der Redner hält den Schutz
welche der Rübenzucker Produktion bis jetzt gewährt und ein Monopol geworden iſt,
für ungerechtfertigt. Der Redner behauptet, daß es nicht zuläſſig ſei, aus dem Zoll
verein eine Nothwendigkeit für die Landesvertretung zu machen wenn ſchon es ge

kathen ſei, in dieſer Frage, für den Fall der Zweifel ſich auf die Seite der Regie
rung zu ſtellen. Der Redner erkennt das Gute an, was der Zollverein für Deutſch
land durch Verkörperung des einheitlichen Verkehrs und des einheitlichen Nationalge
fühls geſchaffen hat. Allein es ſei Pflicht, Preußens Stellung im Zollverein, in
Deutſchland zu ſtärken (Beifall zur Rechten), und gerade darin könne von Seiten
der Volksvertretung mehr geſchehen als von Seiten der Staatsregierung. Man
könne nicht ſagen daß Preußen durch ein zu ſelbſtbewußtes Auftreten ſich in ſeiner
Stellung zum Zollverein Etwas vergeben habe, dieſe Stellung ſei vielmehr nur der
Ueberhebung der kleinen Staaten zuzuſchreiben ja es ſei gewiß, daß Preußen dem
Zollverein mehr gebe, als es von ihm empfange. Schließlich empfiehlt der Redner
ſeinen Antrag mit Hinweis auf die Beamtenſtellung. Eine Verbeſſerung der Beamten
gehalte ſei eine Nothwendigkeit. Jm Intereſſe des Staates, der conſervativen Partei,
ſeit die Annahme ſeines Ankrages von Nutzen

Abg. Wagener (Neuſtettin) Man ſei bei der wichtigſten Vorlage der ganzen
Seſſion angelangt. Er verſichere daß er materiell bei der Sache nicht intereſſirt ſei,
da er mit keiner Zuckerfabrik verwandt ſei. Er glaube, der Abgeordnete Dier
Fardt habe ſeine Mittheilungen die er hier gemacht, nicht von ſeinen gewöhnli

hen Korreſpondenten erhalten (Heiterkeit). Er frage weshalb man gerade dieſen
der Induſtrie gewählt habe. Von einer Seite ſei laut geworden daß es ſei

nen Grund in einer gewiſſen Abneigung gegen die Landwirthſchaft habe. Dieſe An
ſchauung theile er nicht, aber auch nicht die roſenfarbene Reichenſpergers, der der Re
gierung eine große Zuneigung zu dem großen Grundbeſitz zugeeignet habe. Wenn der
Vorredner die Regierung als eine Autorität angerufen ſo wolle er daſſelbe thun in

dem er ſich auf die Jnterpretation, die die Regierung dem Vertrage gegeben berufe.
Er wolle nicht beſtreiten, daß die in Rede ſtehende Induſtrie im Stande ſei, den er
höhten Zoll zu tragen aber er verlange alsdann daß man die Frage der Export
Bonifikation für den Rübenzucker und eine zweckmäßigere Beſteuerung deſſelben ins
Auge faſſe. Der Redner findet alsdann eine richtige Konſequenz in dem AntrageReichenſperger's, gegen den er ſich übrigens erklärt auch er will ein Bedürfniß ugdhe

gewieſen wiſſen bevor die Erhöhung einer Steuer votirt werde. Sein Widerſtand
gegen die Vorlage gründe ſich auf die Rechtsform derſelben weil die Regierung die
ſelbe als eine nothwendige Konſequenz des Vertrages vom Jahre 1853 hingeſtellt ha
ve. Die Entſcheidung des Hauſes werde weder auf die Stellung Preußens einwirken,
noch eine Veränderung des Miniſteriums herbeiführen auf dieſe Veränderung ſpeku
lire er wenigſtens nicht. Er ſei der Anſicht daß die gegenwärtige Stellung Preu
ßens im Zollvereine eine ſeiner nicht würdige ſei, und daß Preußen wenn es nicht
zu einer Mittelmacht herabſinken ſolle, den Zollverein kündigen inüſſe dann werde
man bald in der Lage ſein, Preußen nicht entbehren zu können und dann werde es
eine würdige Stellung einnehmen. Hierzu aber ſei ein Einverſtändniß der Landes
vertretung und Regierung nothwendig.

Miniſter Präſtdent: Auch er verkenne nicht die Wichtigkeit der Vorlage,
doch wolle er offen ſagen daß die Regierung als ſte mit ihrer Vorlage vor den
Landtag trat, nicht geglaubt habe daß die Frage eine ſolche Tragweite annehmen
werde. Als die Regierung dieſe Vorlage dem Ländkage machte hoffte ſie auf einſtim
mige Genehmigung derſelhen Die Regierung ſet weit entfernt in einer Sache, wie
dieſe ein Vertrauensvotum ſich zu erbitten, ohne gehörige und gründliche Prüfung.
Es handle ſich hier nicht um Beſceuerung einer neuen Induſtrie oder eines landwirth

»Beilage zu Rr.88 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Freitag den 16. April 1858 e n
ſchaftlichen Gewerbes, ſondern darum, einen beſtehenden ſehr bedeutenden Zollſch in
etwas zu ermäßigen und zwar weil dieſe Induſtrie im Begriff ſei, ein Motohel zu
werden welches bei einer ſpätern Beſeitigung mit noch größern Opfern für die Be
troffenen verbunden ſein würde. Wenn man nun von Verſprechungen rede die gege
ben worden ſein ſollen ſo ſei es richtig, daß die Regierung im Jahre 1859 ein Ge
ſetz vorgelegt welches die ſtufenweiſe Erhöhung der Steuer in Ausſicht ſtellken und
welches von den Regierungs Kommiſſarien vertheidigt wurde aber man mſge den
ken, unter welchen Verhältniſſen dies geſchehen ſei. Es war damals der hannoverſche
Vertrag geſchloſſen und durch ganz Deutſchland ging der Ruf die Jnduſtrie gehe zu
Grunde. Die preuß. Regierung ſuchte damals die Induſtrie in Schuß zu Kehmen
und das Geſetz hatte die Aufgabe, dieſen Schutz nachzuweiſen und zur Geltüng zu
bringen. Es iſt aber damals und zwar auf Ankrag Hannovers der ausdrückliche Vor
behalt gemacht, daß unter gewiſſen Verhältniſſen das Geſetz einer Aenderung ünterlke
gen ſolle. Mehrfach iſt davon die Rede geweſen den Zoll auf ausländiſche Zucker zu
ermäßigen der Grund, weshalb man hierauf nicht eingegangen iſt, beruht darin, daß
man glaubte eine ſolche i nen den Fabrikanten nachtheiliger b räls
die Erhöhung. Man ſage nun, das Miniſterium hätte erſt das Votum des Landtages
einholen ſollen z der Grund, weshalb dies nicht geſchehen liegt darin weil im Zoll
Verein eine Menge Staaten vertreten ſind, deren Landtage alle vorher gehört werden
müßten. Dann würde nie eine Einigung zu erzielen ſein. Darin ſtimme ex bei, daß
die Landesvertretung gerade in Zollvereinsſachen eine bedeutende Stütze der Regie
rung ſei und Preußen könne nur gewinnen, wenn die Landesvertretung in dieſen Frä
gen ſehr gründlich ſei. Es handle ſich hier nicht um die Poſition des jetzigen Mink
ſteriums ſondern um die Stellung Preußens im Zollverein wenn die Vorlage nicht
genehmigt wird. (Sehr wahr Er empfehle deshalb deren Annahme

Nachdem ſich v. Bardeleben für die Annahme und gegen Reichensſpergers
Amendement erklärt wird die Debatte auf morgen vertagt. e
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts vom 13. April 1858.
Die verwittwete Tiſchlermeiſter Suſanne Stohye geborne Thieme zu Halle hat

geſtändigermaßen am 19. Febr. d. J. den Handarbeiter Friedrichſchen Eheleuten in
Halle ein wollenes Tuch geſtohlen. Mit Rückſicht darauf, daß zwar das geſtohlene
Objekt von unbedeutendem Werthe, die Stoye aber bereits im Jahre 1856 wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft iſt, belegt der Gerichtshof die Angeklagte
nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft mit 14 Tagen Gefängniß.

Die Dienſtknechte Andreas Wilde, Friedrich Riedel und Wilhelm Lehmann
aus Halle haben nach der Anklage am 21. Februar 1858 von den Kohlen, welche ſte
mit dem Auftrage erhalten hatten, ſie an die hieſige Zuckerſiederei abzuliefern ein
feder einen Sack zum Nachtheile des Eigenthümers bei Seite geſchafft und fich hierdurch einer nterſhlagung ſchuldig gemacht. Alle 3 Angeklagten hatten bet ihrer po
lizeilichen Vernehmung ihr Vergehen offen bekannt die beiden erſteren wiederholten
auch heute ihr Geſtändniß, nur Lehmann widerrief es und wollte an dem 21. Febr.
krank geweſen und gar nicht gefahren haben. Der von ihm über dieſe Einrede ange
tretene Beweis mißlang indeß und in Anbetracht, daß derſelbe ſchon zweimal wegen
Unterſchlagung beſtraft war, erkannte der Gerichtshof daß letzterer mit 8 Tagen Ge
fängniß dagegen Wilde und Riedel nur mit 3 Tagen Gefängniß zu beſtrafen

Die verehelichte Friederike Streck, früher verwittwete Lamprecht zu. Wettin,
hat zugeſtanden im Sommer 1857 der Frau Actuar Schütz zu Wettin ein Hemde
und ein Tiſchtuch von der Bleiche weggenommen zu haben. Bei dem offenen Geſtänd
niß der Angeklagten und dem nicht bedeutenden Werthe der geſtohlenen Gegenſtände
veſtrafte der Gerichtshof die Angeklagte mit T Woche Gefängniß. d

Der Sattlergeſell Guſtav Earl. Eiſen huth zu Cönnern hat nach ſeinem heute
wiederholten Zugeſtändniß ſeinem Brodherrn, dem Sattlermeiſter Blauel zu Cönnern,
im Juli 1857 zu fünf verſchtedenen Malen fedesmal etwa eine Metze Kartoffeln, und
im Januar 1858 aus deſſen Werkſtätte 4 Ellen Segeltuch entwendet. Der Gerichts
hof ſprach gegen ihn eine dreimongtliche Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Ehren
rechte auf die Dauer eines Jahres aus.

Der Maurer Auguſt Brockhauß zu Beeſen war angeklagt, am 7. Novbr. 1857
die verehelichte Breitmann zu Beeſen, als dieſe an dem Fenſter der Wohnſtube ihres
Hauſes ſtand vor welchem Brockhauß mit ſeinem Kuhgeſpann vorbeifuhr ohne Ver
anlaſſung mit der Peitſche in das Geſicht geſchlagen dann mit umgekehrtem Peit
ſchenſtiel eine Scheibe des Breitmannſchen Fenſters zerſtoßen und hierauf die noch
am Fenſter ſtehende Breitmann mit dem umgekehrten Peitſchenſtiele mehrmals geſto
ßen zu haben. Der Angeklagte leugnet die ihm zur Laſt gelegten Vergehen, indeſſen
durch die Vernehmung der Zeugen wird die Mißhandlung der Breitmann feſtgeſtellt,
dagegen erſcheint die Vermögensbeſchädigung nicht erwieſen und der Gerichtshof ver
urtheilte deshalb den Brockhauß nur wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu I Woche
Gefängniß.

Der Fabrikarbeiter Ferdinand Glanz zu Kefferhauſen ſoll im December 1857
aus der Zuckerfabrik der Königlichen Domaine Neubeeſen wo er in Arbeit ſtand 6
neue Preßtücher, gegen 4 Thlr. an Werth weggenommen haben. Angeklagter war
nicht erſchienen es wurde deshalb da die Vorladung ihm gehörig inſinuirt war in
contumaciam gegen ihn verhandelt. Bereits in der Vorunterſuchung hatte er ge
leugnet, ſich des ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben nach
Angabe der auch heute wieder vernommenen Zeugen war indeſſen bei einer vorgenom
menen Hausſuchung ein Sack bei ihm vorgefunden als deſſen Inhalt er auf Befra
gen Wäſche bezeichnet hatte, in welchem jedoch jene 6 Preßtücher vorgefunden wur
den. Auf die Frage nach dem Erwerbe jener Tücher hatte Angeklagter keine Antwort
gegeben vielmehr äußerſt ängſtlich ſich gezeigt und ſpäter den Sack aus dem Fenſter
zu werfen undſ heimlich ſich zu entfernen verſucht. Außerdem war er kurze Zeit vor der
Hausſuchung im Beſitz von Preßtüchern geſehen worden ohne daß er zu deren Ent
nahme irgend welche Berechtigung gehabt hätte. Aus allen Umſtänden gewann der
Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklägten und verürtheilte den
ſelben conform mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls zu 3 Mo

Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

Jahr.
Geſetz Sammlung

bat e 13. April ausgegebene 12. und 13. Stück der Geſetz Sammlung ent
halten unterNr. 48559. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. April 1858, betreffend die Beauf
tragung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit der ferneren Stell
vertretung Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungsgeſchäften unter

Nr. 4856. den Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom
10. April 1858, die fernere Stellvertretung Sr. Majeſtät des Königs in den Regie

rungsgeſchäften betreffend unter uNr. 4857 die Verordnung zur Ausführung des Artikels 23 des Geſeßes über
die Gemeinde Verfaſſung in der Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 unter

Nr. 4858. den Allerhöchſten Erlaß von 8. März 1858, betreffend die Ber
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von Zabrze über Concordia Grube nach Kusnitzka im Beuthener Kreiſe unter

Nr. 4859. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer
unter der Benennung „„Wilhelmine Victoria gehildeten, in Eſſen domicilirten Berg
bauActiengeſellſchaft. Vom 3. April 1858, und unter

Nr. 4860. die Bekanntmachung der Allerho hſten Beſtätigung des Statuts einer
unter der Benennung Stargarder Gasbeſenchtungs Aetiengeſellſchaft gebildeten
Actiengeſellſchaft. Vom 6: April 1858
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e Bekanntmachung.Poſt Hampfſchiff Verbindung zwiſchen Stettin und St. Petersburg.
Die beiden großen eiſernen Räder Dampfſchiffe Preußiſcher Adler und Wladimir
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen, und zur bequemen Aufnahme von
mehr als 100 Paſſagieren ſo wie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung eingerich

tet werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stket
in und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten

Die Eröffnung der Fahrten findet am Sonnabend den I5. Mat alten Styls
ſtatt an welchem Tage der „Preußiſche Adler““ zum erſten Male von Stettin, und der
„„Wladimir“ zum erſten Male von Kronſtadt abgefertigt werden wird. Bis zum Schluſſe
der Schifffahrt geht dann regelmäßig

aus Stettin jeden Sonnabend Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens ab
gehenden Eiſenbahnzuges und

aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends eines dieſer Schiffe ab.
Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 bis 70 Stunden zurückgelegt.
Zwiſchen Kronſtadt ünd St. Petersburg erfolgt die Beförderung der Paſſagiere
und der Güter c. durch beſondere Fluß Dampfſchiſffe für Rechnung der Poſt Verwaltung.

Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters-

burg et vie Versa beträgt eWe für eine Perſon auf dem erſten Platze 62 Thlr. Pr. Court

n u e zweiten 40m a dritten 23 7 7In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung, mit Ausnahme des Weines,
einbegriffen 8

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. zJeder Paſſagier auf
Dem erſten Platze kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12 Kubikfüß und auf dem drit
ten Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder, welche die Hälfte
e e zahlen haben nur die Hälfte dieſes d Wenn frei. Für das Uebermaßnd 12 Sgr. dis Kubikfuß zu entrichten. Das Gepac der Paſſagiere darf nur aus Reiſe

Effecten beſtehen. n e ne e a e eWaaren müſſen beſonders verpackt und als Frachtgut aufgegeben werden.
Das Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin bei der dortigen Königl. Poſt

Dampfſchiffs- Expedition und in Swinemünde bei der Poſt Expedition dieſes Ortes. Vor
ausbeſtellungen auf Plätze zur Reiſe nach St. Petersburg ſind an die Königl. Poſt-Oampf
ſchiffs Expedition in Stettin zu richten.
Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande

oder dem Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des
Conſulats haben. t

Auch müſſen dieſe Päſſe, ehe die Annahme zur Mitreiſe in Stettin erfolgen darf, dem
Dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden
Reiſenden haben ihre Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen
Vice Conſul vorzuzeigen. S n

Güter und Contanten Sendungen ſo wie Wagen und Pferde, werden gegen billige
Fracht befördert Die ſpeciellen Fracht Tarife können bei einer jeden Preußiſchen Poſt An
ſtalt eingeſehen werden.
Die Expedition der nach St. Petersburg zu verſendenden Güter, ſo wie der Abſchluß
von Accord Frachten wird durch die Königliche Poſt Dampfſchiffs- Expedition in Stettin
beſorgt an welche alle hierauf bezügliche Anfragen zu richten ſind.

IJn St. Petersburg werden die Sendungen gleich nach ihrer An
kunſt zollamtlich behandelt und ausgeliefert.

General Poſt Amt.Berlin den 6. April 1858.
Schmückert.

de Bekanntmachung. Konkurs- Eröffnung
er über das Vermögen des Kaufmanns önigl. Kreisgericht zu iGötz Rothkugel hier eröffnete kaufmaänni König 1. re Delisſw.

d beet den 7. April 1858 Vormittags 11 Uhr.Halle a/S. am 9 April 1858. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gott-
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung. lob Heinrich Schulze zu Delitzſch iſt

der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und derFreiwillige Subhaſtation Tag der Zahlungseinſtellung auf den 17. März
Das zum Nachlaſſe der verwittweten Marie d. J. feſtgeſetzt worden.
Dorothee Felgner geborene Poſthier zu Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
Eisdorf gehörige, auf Einhundert Thaler der Herr Rechts Anwalt Weiße hier beſtellt.
taxirte Haus (Eisdorf Nr. 30), nebſt Garten Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

und einem Planſtücke von 1 Morgen 30 DRuaufgefordert, in dem auf
then ſoll den 19. April d. J. Vormittags 11 Uhrden 27. April d. J.

Vormittags 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, vor
dem Herrn Kreis Richter Hinrichs freiwillig

Sſubhaſtirt werden.
Die Taxe kann im T. VormundſchaftsBü

reau (Zimmer Nr. 27) eingeſehen werden.
Halle den 9. April 1858,

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wet-
tich im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa

Königl. Kreis Gericht Abtheilung.chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder

welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtande
bis zum 7. Mai d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſehpuleſern Pfandinhaber und andere mit den

ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Oeffentliche Vorladung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen

Die nachſtehend bezeichneten Ookumente
a) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Adam Hattenhauer und deſſen Ehefrau
Johanne RNoſine geborne Hankel zu
Dietersdorf vom 14. April 1828 über
150 Cour. für den Schäfer Karl Krü

er zu Wickerode, nebſt dem Hypothe
kenſcheine vom 18. Februar 1839 eingetra
gen Kubrica III. No. T. auf dem unter No. 68.
Vol. II. pag. 273. des Hypothekenbuchs von
Dietersdorf verzeichneten Wohnhauſe nebſt
Zubehör ex decreto vom 18. Febr. 1839

I. pag- 97. des Hypothekenbuchs von R eins
dorf verzeichneten Wohnhauſe; u

die Schuld und Pfandverſchreibung des
Johann Chriſtoph Schulze zu Re ins
dorf vom 24. Auguſt 1805 über 150 in
Konventions Spezies für den Gutsbeſitzer
Johann Friedrich Heinrich Ben
jamin Gränſer, eingetragen Rubrica III.
No. I. mit 120 als Reſt Kapital für die
Wittwe Juliane Gränſer geb. Ber
tram zu Reinsdorf, zufolge des n
thekenſch eins vom 22. März 1832 auf
No. 20. Vol. I. pas. 305. des Hypotheken
buchs von Reinsdorf verzeichneten Wohn

hauſe nebſt Zubehör eh das Jllatenbekenntniß des Kaufmanns Ju
lius Friedrich Dammann zu Kelbra
vom 10. Septbr. 1847 über 2000 Cour.
für ſeine Ehefrau Johanne Wilhelmi-
ne geborne Gebſer nebſt dem Hypotheken
ſcheine vom 14. Septbr. 1847, eingetragen
Kubrica III. No. 5. auf dem unter No. 43.
Vol. I. pag. 25 des Hypothekenbuchs von
Kelbra bezeichneten Wohnhauſe nebſt Zu

behör und Kuhbrtea III. No- 3. auf m n
ter No. 241 des Hypothekenbuchs der Flur
Kelbra verzeichneten, bepflanzten ſogenann

ten Löch, zufolge Verfügung vom 11. Sep

tember 1847 adie Ausfertigung des Kaufvertrages vom
30. Juni 1831 und des Nachtrags vom 5.
Juli 1831 als Schulddokument über 31
12 102 welche die Chriſtiane
Karoline Renz geborne Steinbrück
an die Johanne Juliane Steinbrück
zu Rieſtedt verſchuldete, nebſt dem Hypo
thekenſcheine vom 19. Juli 1839 eingetra
gen Kubrica III. No. I. auf dem unter No.
184. Vol. V. pag. 577. des Hypothekenbuchs
von Rieſtedt verzeichneten Wohnhauſe nebſt
Zubehör, zufolge Verfügung vom 19. Juli

1839 v

o

ſind angeblich verloren gegangen

Alle Diejenigen welche an die vorge nannten



Reſtauration einzufinden.
gen ſollen im Termine bekannt gemacht wer

Kapitalien und die darüber ausgeſtellten Do
kumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand
oder ſonſtige Briefs Jnhaber Anſprüche zu ha
ben vermeinen, werden aufgefordert ſich ſpä
teſtens in dem auf

den 3. Juli 1858
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, vor
dem Herrn Kreisgerichts Direktor Wie
ruscewski anberaumten Termine zu melden,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen ausge

ſchloſſen und die Dokumente für amortiſirt er
klärt werden.

Bekanntmachung.
An unſerer bis zur Secunda Gymnasü vor

vereitenden Oberſchule ſoll eine mit 450 Thlrn.
feſten jährlichen Gehalts dotirte Lehrerſtelle bald
möglichſt beſetzt werden.

Qualificirte Philologen welche die Prüfung
pro facultate docendi abgelegt haben werden
erſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
ſofort und ſpäteſtens bis zum 1. Mai bei uns
zu melden.

Neuſtadt Ebw., den 12. April 1858.

S Der Magiſtrat.4000 werden zum Mai auf ſehr gute
Hypothek geſucht. Einige kleinere Capitalien
ſind auszuleihen. Auskunft ertheilt

Juſtizrath Wilke.

Grundſtücks-Verkauf!
Der Hoffiſcher Herr Vamberg, jetzt zu

Boitzenburg, beabſichtigt die ihm zugehöri
gen, bei hieſiger Stadt neben der Funkenburg
belegenen vor zehn Jahren neu erbauten vier
Wohnhäuſer mit Hofraum, einzeln oder zuſam
men zu verkaufen. Zur Annahme der Gebote
habe ich im Auftrage des Herrn Bamberg
umI. Mai er. Vormittags 10 Uhr

Termin in meinem Geſchäftslocale (am Dom
platze) anberaumt, und lade dazu mit dem Be
merken ein daß nach Befinden auch das unter
den Häuſern belegene Feldſtück von ea. einem
Morgen Flächengehalt gleichzeitig mit verkauft
werden ſoll.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden. eMerſeburg, den 7. April 1858.

Der Notar Hunger.
Auction.

Dienstag den 20. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich die Bäume, Sträucher und
Gartengewächſe auf dem zum Bahnbau
acquirirten Terrain der Grundſtücke des Fa
brikbeſitzers Hrn. Meinel und der Herren
Oekonomen Sachſe und Beyer
Ferner Ein elegantes Gartenhaus
von Holz mit Schieferdach auf dem Grund
ſtück des Herrn Fabrikbeſitzers Meinel und
ein dgl. Gartenhaus maſſiv mit Zink
dach auf dem Grundſtück des Hrn. Oekonom
Beyer.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Kuxverkauf.
Zur Deckung von rückſtändigen Beiträgen

eines Gewerken, ſollen event. 20 30 Kure
deſſelben an der Braunkohlengrube „Gottesſe
gen“ zu Latdorf öffentlich gegen das Meiſt
gebot verkauft werden. Kaufluſtige werden
gebeten ſich in dem Termine am 21. April e.
Nachmittags 2 Uhr in der hieſigen Eiſenbahn

Die Kaufbedingun

den und können auch vorher beim Hrn. Kauf
mann L. Buhlmann eingeſehen werden.
Letzterer iſt auch erbötig, über die Mächtigkeit
und die vorzügliche Qualität der Kohle nähern
Nachweis zu geben.

Bernburg, den 7. April 1858.
Der Vorſtand.

800 V liegen auf ſichere erſte Hypothek
Leipzigerſtraße 6 im Mittel Laden zum Aus
leihen ſofort bereit.

Ein Burſche kann in die Lehre tre
ten bei dem Böttchermſtr. Beyer, Leip
zigerſtraße Nr. 13.

genommen.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen, die Lieferung von 250 Klaftern kieferner Klobenhölzer,einſchließlich des Transports dieſer Hölzer bis zu unſerem n

an den Mindeſtfordernden zu verdingen.
zum 1. Juni, der Reſt bis zum 1. October d. t
ſetzen der Hölzer geſchieht auf unſere Rechnung und werden nur ſtarke geſunde Hölzer an

ofe zu Buf a u
Ein Drittheil dieſer Hölzer muß bis

J. abgeliefert werden das Meſſen und Aüf

Darauf dezügliche Offerten ſind bis zum Mai d. J. bei uns abzugeben.

Magdeburg, den 12. April 1858.. eDirectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hrgelbauer u. TiſchlergehülfenGeſuch.
Zwei Orgelbauer- und drei Tiſchlergehülfen finden bei gutem Lohn

ſofort dauende Arbeit bei dem Orgelbauer Voigt in Eisleben.
Oerjenige welcher über meinen Plan wie

der geht, wird mit 10 beſtraft.
Auguſt Pallas in Neehauſen.

Geſchäftsverlegung.
Meinen werthen Kunden und einem hieſi

gen und auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige daß ich nicht mehr kleine Steinſtra
ße, ſondern Kuhgaſſe Nr. 6 wohne.

Auguſt Mentzel, Orechslermeiſter.
Auch kann ein Burſche ſogleich bei mir in

die Lehre treten.

Als beſter Briefſteller für das bürger
liche Geſchäftsleben iſt Jedermann zu em
pfehlen: Die Zwölfte! Auflage von

W. G. Campe, gemeinnütziger

Brieſſteller,oder Briefe und Aufſätze aller Art.
nach den bewährteſten Regeln
ſchreiben und einrichten zu ler
nen, mit Angabe der nöthigen

Titulaturen.
Zwölfte Auflage. Preis 15

Dieſer ausgezeichnete Brieſſtel
ler enthält, außer einer kurzen Orthographie
und der Anweiſung zum Briefſchrei
ben, auch I8O vorzügliche Briefmuſter
zu Erinnerungs-, Bitt-, Empfeh
lungsſchreiben, auch Beſtellungs
und Handlungsbriefe. Ferner 100
zweckmäßige Formulare zu Ein
gaben, Geſuchen und Klageſchrif
ten an Behörden, Kauf-, Mieth,
Pacht, Bau und Lehrkontrakten,
Schuldverſchreibungen Vollmach-
ten, Wechſel, Atteſte und Rech
nungen über gelieferte Waaren. Ueber
12,000 Exemplare wurden bereits davon
abgeſetzt.

Aus obigem Inhalte wird man ersehen,
dass dieser Haussecretair alles das -ent-
hält, was in dem bürgerlichen und Ge-
schäftsleben vorkommt, und Jedem zu wis-
sen nöthig und der Anschaffang werth ist.

Vorräthig in der Pleſfferschen
Buchhandlung in Halle--
bei Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben L.

Garcke in Naumburg in der
Garckeſchen Buchh. in Merſeburg

bei G. Prange in Weißenfels.
GGGGGYCckGkhoMontag den 26. April Vormittags um zehn
Uhr ſollen die Aecker der Kirche zu Naun
dorf im Gaſthauſe daſelbſt,

und an demſelben Tage Nachmittags um drei
Uhr ſollen die Aecker der Kirche zu Schwit
ters dorf im Gaſthofe daſelbſt verpachtet wer
den. Der Prediger Ludwig.

Apotheken Kauf Geſuch.
Eine Apotheke in Preußen oder den thürin

giſchen Staaten wird zu kaufen geſucht und
am Liebſten auf ein Geſchäft von 3 4000
Umſatz mit ein Viertel des Preiſes Anzahlung
reſlektirt. Pranco Offerten werden die Herren
Brückner, Lampe C Comp., Leipzig,

entgegen nehmen.

300 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen Strohhof Baderei Nr. 1.

nehmen.

Engagements-Eröffnungen.
Das unterzeichnete Inſtitut beſitzt die Ge

nehmigung der hohen Behörden und befindet
ſich durch ſeine einflußreichen Connaiſſancen ſo
wohl als durch ſeine zeitgemäßen und umfang
reichen Vorkehrungen und durch ſeine unermüd
liche Thätigkeit ſtets in der Lage, gute und
feſte Stellungen des Jn und Auslandes im
Handelsſtande, der Oekonomie, ſowie Fabrik
Verwaltung des Erziehüngsfaches c. ſowohl
für Herren als für Oamen, welche perſönliche
oder ſchriftliche Empfehlungen haben zu ver
mitteln. Die Stellengeber haben keine die
Bewerber eine äußerſt mäßige Proviſion zu ent
richten. CentralVerſorgungsinſtitut für Deutſch

land von ſel. Gebr. Haaſe Neffe in Ber
lin, Neue Jakobsſtraße 16.

Ein stud phil. unterrichtet im Lat., Griech.,
Franz. Hebr. u. Mathem. Brüderſtr. 5.

Tüchtige Zimmergeſellen finden Arbeit
beim Zimmermeiſter Rolle jun. in Cön
nern.

GOo onEin gewandter Burſche, rechtlicher Eltern,
welcher Luſt hat die Fleiſcherprofeſſion zu er
lernen findet ſofort ein Unterkommen im Gaſt
hofe zum weißen Roß in Zörbig.

Auf einer Herrſchaft in Ungarn Comitat
Unghvar, finden 2—3 tüchtige Oberverwalter,
die eine Caution von 2 300 zu leiſten
vermögen neben einem bedeutenden Gehalte
und einer angemeſſenen Tantième ſofort Stel
lung. Ferner dahin: Ein Brennerei und
ein Eiſenhütten Verwalter mit Leiſtung einer
Caution von 1500 bis 2000 bei gutem Ge

halt und Tantième durch das CommiſſionsBü
reau von H. Graſff in Halle a/S. Rath

hausgaſſe Nr. 5.
An meinem gründlichen Unterricht im Schnei

dern Zuſchneiden und Müſterzeichnen nach dem
Maaße können noch junge Mädchen Antheil

Verwittw. Jnſpekt. Meißner,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 12, Hinterhaus.

Ein gewandter Kellner wird ſofort
geſucht Goldene Roſe in Halle a/S.

Der bisher von Herrn B. Schober zum
Materialgeſchäft benutzte Laden nebſt Wohnung,
gr. Steinſtr. 71, iſt zu vermiethen. Wegen
Beſichtigung melde man ſich bei Herrn Com
miſſtonair Fiedler.

Eine ſehr freundliche, in einem Garten ge
legene Stube und 2 Kammern, mit oder ohne
Meubles, iſt an einen oder zwei Herren zu
vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.

P 300 Stück fettes Schafvieh
ſtehen zum Verkauf auf der Domaine Scha
ckenthal bei Bernburg

Eine frequente Gaſtwirthſchaft nebſt Braue
rei in einer Provinzialſtadt iſt ſofort zu ver
pachten. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Um Jrrungen vorzubeugen, erlaube ich mir,
meinen geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft vhne Aſ
ſoeie, nach wie vor für alleinige Rechnung
betreibe.

Kitzingen, den 10. April 1888.
Carl Sitzler.
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Das in ſeinen Beſtandtheilen und in der Zuſammenſetzung von vielen Autotitäten der

Medizin geprüfte, gegen Appetitloſigkeit, Bruſt
Hen,
lichſten Erfolgen ſtets angewandte

Geſundheits Bier
genannt

Malz-Extract.hat auch bei dem Allerhöchſten Hofe ſowohl,

s pro Flaſche 10
e

S pro Flaſche 10
t 52

Prinzen von Preußen und h Friedrich Wilhelm von Preußen ſehr günſtige
Aufnahme gefunden worüber mir

Schmeerſtr. 36, errichtet
u erhöchſte Dankſchreiben zugegangen ſind. EineNiederlage dieſes vorzüglichen Fabrikats habe ich bei dem Herrn w. in e e

ESSe zu Halle,
wo ſtets Vorräthe vorhanden ſein werden und die darauf bezüg

lichen Atteſte und Dankſagungen der Reconvaleszenten eingeſehen werden können.

Bernhard Hoff,
Brauerei Beſitzer.

In der Pfeſfferschen Buchhandlung iſt zu haben
Bienenkalender. Die Bienenpflege des ganzen

Korbbienenzucht und nach Ozierzon ſchem Verfahren
(Verlag von Pfeffer in Halle.) Preis 12

Dies praktiſch werthvolle Werkchen eines erfahrenen Bienenzüchters hat bereits in vielen Ge
genden umfängliche Verbreitung gefunden.

ahres nach gewöhnlicher
Von Liebekühn in Weimar.

Ein Ziegenbock ſteht zu
e verkaufene. BVBarfüßerſtraße Nr. I6.

5 neue Leiterwagen ein und
zweiſpännig, darunter auch ein
ſtarker 4zölliger, ſtehen zu verkau

fen vor dem Steinthor Nr. 10.

Saamen Kartoffeln,
weiße Jacobi zum Saamen, in Wispeln und

Scheffeln, ſind zu verkaufen bei
n Friedrich Knoche in Diemitz.
Meſſinggewichte
nach der neuen Gewichtsverordnung, ſehr ſau
ber gearbeitet mit Berliner Eichung,
liefert im Auftrag billigſt
Jul. Herm. Schmidt.Mech. u. Opt. Schmeerſtraße Nr. 29.

In ver
Pfeſfferschen Buchhandlung
in alle und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
A. Laubinger, Oekonom u. Draineur

in Göttingen,
einfache und populäre Darſtellung der

Drainage
als Grundlage der neuern Landwirthſchaft,
oder genaue u. ausführliche Beſchreibung
ihrer praktiſchen Ausführung auf die leich
teſte und beſte Art. Ein nothwendiges
Hand u. Hülfsbüchlein für jeden Bauers
mann, der ſeine Felder ſelbſt drainiren will.
Mit 32 Figuren auf s Tafeln. Geh.

Dieſe kleine Schrift aus der Feder eines wirk
lichen Draineurs, der bereits mehrere Tauſend
Morgen drainirt hat, ſtellt dieſen großen Fort
ſchritt des Ackerbaues, durch den in Deutſchland
wenigſtens ein Zehntel bauwürdigen Bodens
entweder im Werthe verdoppelt oder, als der
malen noch wüſt, für die Cultur neu gewon
nen werden kann, nach eigner Erfahrung dar.
Viele der darüber vorhandenen Schriften ſind
viel zu weitläuftig u gelehrt, enthalten zu viel
Unnützes, ſind auch für den gewöhnlichen Bauers
mann zu hoch gegeben.
Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo

gleich verlangt. Näheres kl. Märkerſtraße 9.
Ein Burſche kann noch in die Lehre treten

bei W. Dietz, Seilermeiſter, gr. Ulrichsſtr.
Nr. 22.

Gute Gurkenkerne bei W. Dietz.

Zoll Gewichte, genau nach geſetzlicher
Vorſchrift ungeaicht und geaicht, oſſeriren zu
den billigſten Preiſen

O. N. W'eithas Nachfolger
in Leipzig.

10 Wispel reine Roggenkleie iſt zu verkaufen bei Rertſcher, Mühlgaſſe r. 5.
Jn der Stol iſſchen Brauerei ſind von heute

ab fortwährend Träber abzulaſſen.
Wilh. Naumann, gr Ulrichsſtr. Nr. 49.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig vet Als
leben ſteht ein Ackerpferd zum Verkauf.

1

für 12 empfiehlt Otto Thieme.
Beſte reine Talgſeife, auch Ober

ſchaal Seife und echte Lind. Wachs
Seife empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Eine hochtragende Kuh ſteht ſofort zum
Verkauf bei A. Kramer in Neehauſen,

CTurnipskerne,rothe Pfahlwurzel, empfiehlt im Ganzen

und einzeln F. W. Molle,Geiſtſtraße Nr. 62

Friſcher KalkDienstag den 20. d. M. bei Trübe.
Stahlfedermatratzen werden in guter Elaſti

cität zu beliebigen Preiſen in und außer dem
Hauſe gefertigt beim
Täſchnermeiſter Rudloff, gr. Steinſtr. 12.

Eine noble und ſolid gebaute leichte
e Aſitzige Halbchaiſe, höchſtens 6 bis 8

mal gefahren iſt Ver änderungshalber
billig zu haben beim Wagenbauer C. Zan
der, gr. Ulrichsſtr. Nr. 45. g

Auch kann daſelbſt ein Sattlerlehrling placirt
werden.

Pommade Philocome,
in Blechdosen à s Sgr.

Anerkannt das Beste, was man jetzt zur Ver-
schönerung des Hagres hat. Zu haben bei

Carl Harinmge, Neunhbäuser Nr. 5.

lw Magen und Anterleibsleiſo wie gegen Körperſchwäche beſonders einpfohlene und mit den erfreu

h
als bei Jhren Königl. Hoheiten dem

Bamberger Pflaumen à 9 27

Den Jſarthaler Alpenſängern,
welche heute Freitag im Saale der „Weintraube ein erſtes Concert geben werden geht ein

ſehr günſtiger Ruf vorgus, indem dieſe Geſellſchaft in allen Orten ihres bisherigen Auftretens
mit vielem Beifall aufgenommen wurde worüber uns die beſten Zeugniſſe aus Königsberg,
Elbing, Berlin, Stettin Hresden, Danzig Breslau Liegnitz, Thorn Zürich u. a. Städ
ten vorliegen; namentlich fludet die ſchöne Baßſtimme und das meiſterhafte Zitherſpiel des
Herrn Wolfſteiner, ſowie die trefflichen Leiſtungen des Herrn Lang im Jodeln in allen
Berichten die rühmlichſte Erwähgung. Da außerdem auch die Auswahl der Geſangſtücke als

Theater Anzeige.
Sonnabend den 17. d. M. großes Vokal

m n e Sang unter gütiger Mit
wirkung der Damen Emma Wunderliund Amalie Weber, 2

bbrogramm:
Erſter Theil. erNr. Ouvertüre zur „„Veſtalin““ von Spontini.

Nr. 2. Duett aus der „Veſtalin geſungen
von Herrn John und Wrede.

Nr. 3. Großes Elavier Eoncert von Carl Ma
rig von Weber vorgetragen von Herrn
Apel. m

Nr. 4. Arie aus „Hans Heiling““ von Marſch

Nr. 5. Duett aus „Beliſar“, geſungen von
Fr. Emma Wunderlich und Wrede

Zweiter Theil.Nr. 6. Ouvertüre zu den „Hebriden von

Mendelsſohn. rNr. 7. Arie: Dies Bildniß u. ſ. w. aus der
Sauberflöte““, geſungen von Hrn. John

Nr. 8. Lieder von Franz geſungen von Frl.
Amalie Weber.

ſungen von Wrede. eNr. 10. Huett aus „Romeo und Julia ge
fungen von Frl. Emma Wunderlitch
und Frl. Amalie Weber.

Billets zu allen Plätzen ſind in der Muſi
kalienhandlung des Herrn Karmrodt zu fol
genden Preiſen zu haben Balkon Proſcenium
und Orcheſterlogen 10 Parket, Parket
erſte Parterre und kleine Mittellogen 2
Seitenlogen und Parterre 6 ParterreBil
lets, nur für die Herren Studirenden gültig,
ſind täglich in der Halloria und „Tulpe“,
ſowie bei Herrn Arthur Haack, Leipziger
ſtraße Nr. 108 zu haben.

Die verunglückte Eſtafette,
dargeſtellt vom Herren Perſonal der Geſellſchaft

mit 16 Pferden.
Anfang 7 Uhr. Kaſſa Heffnung 6 uhr.

V Morgen Sonnabend den 17. d. M.
Vorſtellung. Zum ſten Male außerordentliche
Produktionen auf dem engliſchen geſpannten

Tanzſeile. Fr. Hüttemann,
Sonntag den 18. Aprin

Stiſtungsſef t
der Neumarkt Liedertafel

im Neumarkt Schießgraben.
Eintrittskarten bei

Vogler, Räckelt, Friedrich,
Geiſtſtr. 55. Gr. Ulrichsſtr. 30. Neunhäuſer 6.

L. Abiſch in Dölau offerirt zu jeder
Zeit, auf jedem Orte, auch bei allen vorkom
menden Feſt und Feierlichkeiten mit

empfehlend aufzuwarten.

Den Herren Mühlenbeſitzern hierdurch zur
Nachricht, daß eine Sendung Katzenſteine bei
dem Mühlenbeſitzer W. Finger in Teutreichhaltig und muſtkaliſchen Geſchmack bekundend bezeichnet wird, ſo verfehlen wir nicht,

Freunde eines friſchen Naturgeſanges hierauf aufmerkſam zu machen. P.

GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckeret in Halle.

ſchenthal zum Verkauf liegen.

Nr. 9. Arie aus „Jeſſonda von Spohr ge

gut und ſtark beſetzter Orcheſter Muſik

g und der HerrenWunderlich, Apel und John.

ner, geſungen von Frl. Amalie Weber.

e 7Priedrich Hüttemann-
auf dem Franckensplatz zu Halle a/S.

Heute Freitag d. 16. April 1858
Grosse S orstellung.

2

Director
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